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VORWORT

Die vorliegende Dissertation entstand in den Jahren 1987 bis 1992. Finanziert
wurde sie durch Beiträge des Nationalfonds und der Stiftung Rubel des

Geobotanischen Institutes.

Mein erster Dank gilt dem Leiter dieser Arbeit, Herrn Prof. Dr. E. Landolt,
der meine Fragen über Lemnaceae stets fachkundig beantworten konnte.
Weitere wichtige Informationen bekam ich von Frau A. Hegi, die mir ihre

langjährigen Zuchterfahrungen weitervermittelte sowie die Stempel für die

Kryoröhrchen entwarf und herstellte. Dafür und für die Beschriftung der

Tuschzeichnung möchte ich ihr herzlich danken. Herrn Prof. Dr. H.-R. Hohl
gebührt für die Mitbetreuung der Arbeit und die fachliche Beratung im
Bereich der Zell- und Kryobiologie ein besonderer Dank. Sehr wertvoll waren
für mich auch die anregenden Gespräche mit Frau Dr. B. Diettrich während
ihres Aufenthaltes am Institut für Pflanzenbiologie. Für die Weitergabe ihres

umfangreichen Wissens auf dem Gebiet der Kryobiologie möchte ich ihr meinen

herzlichen Dank aussprechen.
An dieser Stelle möchte ich mich auch bei allen Mitarbeitern des Institutes für
Pflanzenbiologie, Universität Zürich, und des Geobotanischen Institutes

(ETH Zürich) bedanken, die mich mit Rat und Tat bei den Laboruntersuchungen

unterstützten. Namentlich aufgeführt seien Frau S. Balsiger, die mich in
die Methodik der Kryobiologie einführte, sowie Frau H. Greutert und Herr
M. Bachmann, die mir bei den Osmolalitätsmessungen stets hilfsbereit zur
Seite standen. Für die fachkundige Beratung im fototechnischen Bereich
möchte ich mich bei Frau M. Pröschel und Herrn R. Graf bedanken.
Gedankt sei auch Herrn J.-J. Pittet für die spontane Hilfeleistung bei technischen

Problemen aller Art.
Für die kritische Durchsicht der Manuskripte und Korrekturen der englischen
Texte möchte ich mich ganz herzlich bei Frau A. Leiser, Herrn Dr. K. Croft
sowie bei den Herren Professoren H.-R. Hohl, E. Landolt und A. Slusaren-
ko bedanken. Einen speziellen Dank schulde ich Herrn H.-R. Binz für die

Herstellung der Computerprogramme für einen Grossteil der graphischen

Darstellungen. Frau A. Honegger (Redaktion), Frau R. Müller und Herr B.

Griesser halfen mir in verdankenswerter Weise bei der Lösung von
Computerproblemen.
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